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Schulnachrichten

1. Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Klassen und Unterrichtsgegenständen.

Bem.: Das Zeichen % bedeutet wahlfreien Unterricht, das Zeichen ՝--- ,--- ՛ gemeinsame Stunden, die in der Quersumme
einfach gezählt sind. *) in den Realabteilungen.

I. Allgemeine Lehrverfassung.

№ Lehrgegenstände OI UI Olla Ollb Ulla иль OII ia Oltlb Villa UlIIb IVa IVb Va Vb Via VIb

1
Christi. Religionslehre 

a. katholische Չ 2 2 2 շ 2 ^_2 շ 2 2 Չ 2 2 3 3 • 17

b. evangelische 2 2 2 2 շ շ֊------------ 2 1 2 2 12 2 1 2 շ ՜շ՜ 3 1 3 17

2 Deutsch u. Geschichts­
erzählungen 3 :։ 3 3 3 3 2 շ 2 2 3 3 4 4 5 5 50

122

60

3 
и

Lateinisch 7 7 7 7 7 8 8 8 « 8 8 8 8 « T

Griechisch 6 (> 6 (i 6 1 6 6 6 6 6

5 Französisch 3
+1

3
+1*) + 2

2 I 2 
+2*)| + շ

2
+ 2*)

4 4 27

6 Englisch 3 3 3 3 3 ľ2 3 ja 21

287 Geschichte 3 3 3 3 2 շ 2 շ շ 2 շ 2
1 8

Erdkunde — — 1 1 1 1 1 1 2 շ 2 շ 2 2 18

9

¡10

Mathematik u. Rechnen 4 4 4 4 4
+ Հ

4 i 3 I 3 j 3 
+2*) +1 l+i*) +1

3
+ 1*)

4 4 . 4 4 4 4 64

Natur wissensch aften շ 2 2 շ շ 2 2 2 2 շ 2 2 2 2 2 2 32
11 Schreiben — - — — 2 շ 2 շ շ 2 < 2 շ , շ շ 8

1612 Zeichnen — — 2 2 շ 2 2 շ շ 2

13

14

zusammen 30 30 30 30 30 30 30 30 20 30 29 29 26 26 26 26 480
Turnen 3 3 3 3 3 3 3 3 3

—
3 3 3 3 3 3 3 24

Singen 2 շ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 շ շ 2 2 12

15 Jüdischer Religions­
unterricht 2 շ 2 2 2 շ 2 2 2 2 2 2 2 2 շ շ 6

4
¡16

¡17՜

Naturw. Schüler­
übungen % 2 2 2

Hebräisch % 2 2 2 շ 4
4І18 Französisch X 2 2 2 2

19 Zeichnen X 2 2 շ շ շ 2 շ

56
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IL Uebersicht über die während des abgelaufenen 

Schuljahres gelesenen deutschen Schriftsteller und die 

in Prima und Sekunda geschriebenen Aufsätze.

OI.
a) Klassenlektüre : Wallenstein, Schillers Gedankenlyrik; Goethes Gedankenlyrik;

Iphigenie, Tasso. — Prosa nach dem Lesebuche. Ueberblick über 
die Literatur des 19. Jahrhunderts.

b) Privatlektüre: Kleist, Prinz von Homburg. Faust, I. Teil. Freie Vorträge und
Besprechungen der Hauptwerke der neueren Literatur. .

c) Aufsätze:
1. Das Walten des Schicksals in Schillers »Braut von Messina«.
2. Für und wider Jilos Mahnung: In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne. (Klassenaufsatz).
3. Schillers Wallenstein und Napoleon I., ein Vergleich der beiden Persönlichkeiten.
4. Wie können sich Natur und Kultur ergänzen ? (Klassenaufsatz).
5. Iphigenies Sieg und seine sittliche Bedeutung.
6. Deutschland, Land des Pfluges, Land des Lichtes, Land des Schwertes und Gedichtes. (Klassenaufsatz).
7. Prüfungsaufsatz.

UI.
a) Klassenlektüre: Emilia Galotti, Laokoon und Hamburgische Dramaturgie i. A.,

Julius Caesar, Maria Stuart, Braut von Messina, Prosa nach dem 
Lesebuche. -—- Uebersicht über die Romantik und Einführung in 
die nachgoethische Literatur des 19. Jahrhunderts.

b) Privatlektüre: Nathan, Schillers Jugenddramen. Freie Vorträge hauptsächlich
über Erscheinungen der neueren Literatur.

c) Aufsätze:
1. Auf welchen Ausführungen Lessings beruht der dauernde Wert seines Laokoon? (Klassenaufsatz).
2. Welche Keime des Konflikts bietet uns der erste Aufzug von Lessings Emilia Galotti ?,
3. Euch, Ihr Götter, gehört der Kaufmann ! Güter zu suchen,

Geht er, doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an. (Klassenaufsatz).
4. Das Leben ist der Güter höchstes nicht.
5. Schön ist der Friede, aber der Krieg auch hat seine Ehre.
6. In wiefern ist Don Cesar als der eigentliche tragische Held in Schillers Braut von Messina anzu­

sehen ? (Klassenaufsatz).
7. Die Rede des Antonius ein Meisterstück demagogischer Redekunst.
8. a) Nil mortalibus ardui est. )

b) Tragik in Otto Ludwigs »Erbförster«. f (Klassenaufsatz).

Olla.
a) Klassenlektüre: Die mittelhochdeutsche Dichtung; Proben aus der deutschen

Dichtung des 16. und 17. Jahrhunderts; eine Anzahl Oden sowie 
einige Stellen aus dem Messias von Klopstock; Hermann und 
Dorothea, Egmont; Prosa nach dem Lesebuche.

b) Privatlektüre: Götz von Berlichingen.



c) Aufsätze:
1. Das Romantische in Schillers Jungfrau von Orleans.
2. a) Wie ist das Vorgehen Hagens gegen Siegfried und Kriemhild zu beurteilen? լ

b) Welche Nebenumstände haben auf die Gestaltung der Gudrun eingewirkt? )
3. Qui stűdet optatam cursu contingere metam,

Multa tulit fecitque puer, sudavit et alsit. (Klassenaufsatz).
4. Adelheids Schuld und Sühne in Goethes Götz von Berlichingen.
5. Worin gleichen sich Götz und Teil? (nach den beiden klass. Dramen).
6. Ist der Ehrgeiz löblich oder verwerflich? (Klassenaufsatz).
7. Die Welt- und Menschenkenntnis des Pfarrers in Goethes Hermann nnd Dorothea.
8 Der Cid und Donna Uraka. (Klassenaufsatz).

(Klassenaufsatz).

Ollb.
Dieselbe Lektüre wie in Olla.

Aufsätze:
I. Wodurch kündigt sich der Frühling an?
շ. Welche unköniglichen Charaktereigenschaften zeigt Gunther im ersten Teile des Nibelungenliedes?
3. Welcher Art waren die geistigen Anregungen auf unserer Reise nach Graudenz am 19. Juni?
4. Charakter Rüdigers im Nibelungenliede.
5. Nur Beharrung führt zum Ziel.
6. Wovon singt Walther von der Vogelweide?
7. Aus welchen Gründen bewahrt ein Lied den Namen eines Helden besser auf als ein Denkmal ?
8. Wodurch gewinnt Egmont die Herzen aller? (Klassenaufsatz).

Ulla.
a) Klassenlektüre: Das Lied von der Glocke; Wilhelm Teil; die Jungfrau von Orleans;

Minna von Barnhelm; die Dichter der Befreiungskriege; Prosa 
nach dem Lesebuche.

b) Aufsätze:
1. Vivos voco, mortuos plango, fulgura frango.
2. Unser Kaiser. (Festrede zum 16. Juni).
3. Konrad Baumgarten erzählt Werner Stauffacher sein Abenteuer. (Klassenaufsatz).
4. Gertrud und Hedwig.
5. Berufung, Schuld und Sühne der Jungfrau von Orleans.
6. Kann man Minna von Barnhelm ein deutsches Drama nennen? (Klassenaufsatz).
7. Weltbürgertum und Vaterlandsliebe nach Heyses Kolberg.
8. Die Grundgedanken der Schillèrschen Balladen. (Klassenaufsatz).

Ullb.

Dieselbe Lektüre wie in Ulla.

Aufsätze:
1. Welchen Verlauf nahm das zweite Jahr des Siebenjährigen Krieges? (Klassenaufsatz).
2. «Was unten tief dem Erdensohne

Das wechselnde Verhängnis bringt,
Das schlägt an die metallne Krone,
Die es erbaulich weiter klingt.»

3. Ein Tag auf dem Edelhofe zu Affinghausen. (Klassenaufsatz.)
4. Wie äussert sich die Herrschaft des Menschen über die Tierwelt?
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5 Die Völkerschlacht bei Leipzig. (Klassenaufsatz.)
6. «Nicht der ist auf der Welt verwaist,

Dem Vater und Mutter gestorben,
Sondern der für Herz und Geist
Kein Lieb’ und kein Wissen erworben »

7. Inwiefern erscheint die Jungfrau von Orleans in dem Prologe des Schillerschen Dramas als besonder 
befähigt für die ihr zugedachte Aufgabe ?

8. Rudenz und Heinrich. (Klassenaufsatz).

111. Verzeichnis der eingeführten Schulbücher.

fach Titel Verlag Preis Klaffe

Katechismus der kath. Religion Bischöfliches General-
für das Bistum Kulm. Vikariat-Amt von Culm 0,50 VI֊ I

Pelplin, i g 11
Schuster-Mey, Biblische Geschichte 

für katholische Volksschulen Freiburg Herder, 0,70 VI—սա
Katholische nebst Anhang. 1904

Religionslehre Rauschen, Kleine Kirchen- Peter Haustein Bonn 0,80 ОШ
geschiehte. 1911

Rauschen, Lehrbuch der kath. 
Religion für die oberen Klassen Peter Haustein. Bonn I 1,90

If 1,50
ин—i

höherer Lehranstalten. III 2,50
IV 1,60

Lernstoff für den evang. Religions-
unterricht in den Schulen Danzig, A. W. Kafemann 0,10 VI—IV

Westpreussens.
Marx und Tenter, Hilfsbuch für 
den evang. Religionsunterricht.

Frankfurt a. M„ Kessel- Teil I 2,00 VI—IEvangelische ring’sche Hofbuchhandluug. Teil II 2,25
Religionslehre Schäfer-Krebs, Biblisches

Lesebuch i Frankfurt a. M., Diesterweg 1,20 IV—I
(Altes Testament, Ausg. B). 1904
Evangelisches Schulgesangbuch Königsberg, Koch, o,3° VI—Ifür Ostpreussen. 1904

Auerbach, Biblische Erzählungen, B. Poppelauer,
i,60 VI—IVKleine Ausgabe. 1914

Jüdische Auerbach, Kleine Schul- und B. Poppelauer, III—IReligionslehre Hausbibel, Abt I und 2, 1904 2,25
Lewin, Lehrbuch der jüdischen Berlin, Calvary u Co. III—IGeschichte und Literatur. 1900 2,—

Regeln
für die deutsche Rechtschreibung B. Weidmann, 0,15 VI—I

nebst Wörterverzeichnis, 1902

Deutsch

neue Bearbeitung.
Hopf-Paulsiek-Muff, 1904 VI 2,00

Deusches Lesebuch für höhere В. Grote, 1905 v 2,40 VI—IV
Lehranstalten.

Hopf-Paulsiek-F oss, 
Deutsche Lesebuch für höhere

1905 IV 2,40

В. Mittler 2,70 ШІІ—UII
Lehranstalten Tertia und 1905

U.-Sekunda.
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fach Titel Verlag Preis Klasse

Hopf-Paulsiek, Dasselbe für OH, В. Mittler, 2,00 OIIbearbeitet von Scheel 1904
Buschmann, Deutsches Lesebuch für 
die Oberklassen höh. Lehranstalten Trier, Lintz, III 3,10 OII-I

Deutsch
Prosa. 1912

Dasselbe Poesie Trier Lintz 1912 II 3,00 OII—I
Mathias, Hilfsbuch für den 
deutschen Sprachunterricht.

Düsseldorf, Blasius,
"90S i,5° VI—OIII

Weise Musterbeispiele zur 
deuschen Stillehre.

L. Teubner,
1904 0,30 um—i

Müller, Lateinische Schulgrammatik, 
Ausg. B.

L. Teubner,
1905 2,60 VI-I

Ostermann-Müller, Lateinisches 1905 VI 1,60
Lateinisch Uebungsbuch. 1904 V 2 00

VI- IL. Teubner 1905 IV 2,40
1905 III 2,40
1905 UH 2.00
1905 OII—01 3,00

Kaegi, Kurzgefasste griechische B. Weidmann,, 2,00 UII—I
Griechisch Schulgrammatik 1905

Kaegi. Griechisches Uebungsbuch I. B. Weidmann, um 2,00 uni—UII» » II. 1909 OIII-UII 2,20

Plötz-Kares, Sprachlehre B. Herbig, 1904 1,60 ОПІ-І

Französisch
Plötz, Franz. Uebungsbuch, 

Ausgabe E. B. Herbig, I909 2,75 ОПІ-ІІ
Plötz, Elementarbuch, Ausg. E. B. Herbig, 1902 2,3° IV—UII

Gropp, Hausknecht, 
Auswahl französischer Gedichte. L. Henger, 1905 2,00 OII-I

Englisch
Dubislav-Boek, Kurzgefasstes Lehr- 

und Uebungsbuch der englischen В. Weidmann, 3.20 Ulllr—Ullr 
OII—ISprache, Ausgabe B. 1904

Hebräisch Hollenberg-Budde, 
Hebräisches Schulbuch. В. Weidmann 2,40 OII—I

David Müller, Alte Geschichte. В. Weidmann, 1903 2,20 IV
Eckertz, Hilfsbuch für den Unterricht 

in der deutschen Geschichte.
Wiesbaden, Kunzes Nachf.

1903 2,3° um—un

Geschichte
Stein, Lehrbuch der Geschichte 

für die oberen Klassen höh. Paderborn, Schöningh, I 2,50
II 2,70 OII—I

Lehranstalten. 1904—06 III 2,10
Putzger, Bielefeld, Velhageu u Klasing 3,00 uni—IHistorischer Schulatlas. 1903
Kanon

der einzuprägenden Jahreszahlen.
Crefeld, Cramer u. Baum, 

O. J. 0,10 IV—I

Daniel, Leidfaden für den Unterricht 
in der Geographie.

Halle, Waisenhaus,
1905 1,20 V—I

Erdkunde Atlas von Lehmann-Petzold. Bielefeld, Velhagen u. Klasing
1903—04

I 2,30
II 5,50

VI—IV 
um—i

Text und Bilderanhang zu Langes 
und Dierckes Volksschulatlas. Braunschweig, Westermann 0,25 VI—1
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Der lateinischen und griechischen Lektüre werden die reinen Textausgaben des Teubnerschen Verlages zu

fach Titel Verlag Preis Klasse

Müller-Pietzker,
Rechenaufgabensammlung. L. Teubner, 1912 0,80 VI—V

Mehler, Hauptsätze 
der Elementar-Mathematlk. В. Reimer, 1903 2,00 IV—I

Mathematik Müller-Kutnewsky, Aufgaben­
sammlung, Ausgabe A. L. Teubner, 1909 . 2,20 IV-I

Schülke, Vierstellige Logarithmen­
tafeln. L. Teubner, 1907 0,90 UII—01

Schmeil-Norrenberg, Pflanzenkunde 
und Tierkunde für Gymnasien. L. Quelle u. Meyer, 1908 0,70 VI—V

Bail, Leitfaden für den Unterricht 
in der Botanik. L. Reisland, 1902 2,20 ív—um

Naturwissenschaften Bail, Leitfaden für den Unterricht 
in der Zoologie. L. Reisland, 1902 2,20 IV—OIII

Püning, Grundzüge der Physik. Münster, Aschendorf, 1903 2,90 OUI-IMI
Püning, Lehrbuch der Physik. Münster, Aschendorff, 1904 3,60 OII—I

Kaffler, Könitz, Kaffler, 4,00 Katholischer
Laudate Dominum, vierstimmig, lat. 1898 deutsch 1900 Kirchengesang

Gesang Hoffmeister u. Linnarz, Hannover, 
Nordd. Verlagsanstalt. 2,30 IVLiederstrauss.

Herrmann u. Wagner, 
Schulgesangbuch. Berlin, Vieweg. 0,80

0,90
VI 
V

Grunde gelegt (bei Caesar die Ausgabe von Kübler, bei Xenophon die von Gemoll). Nur Ciceros Briefe werden in der 
Auswahl von Aly (bei Gärtner), Cicero de officiis in der Auswahl von Schiebe (bei Frey tag), Ciceros rhetorische Schriften 
in der Auswahl von Thiele (bei F rey tag) und Ovid in der kleinen Ausgabe von Sedlmayer (ohne Anmerkungen, bei 
Freytag) gelesen.

IV. Mitteilungen aus den Verfügungen des Königlichen 

Provinzialschulkollegiums zu Danzig.

22. 3. 13. Sieper, »Kultur des modernen Englands« wird empfohlen.
23. 3. 13. Zeichenlehrer Budziński erhält einen weiteren Urlaub bis zum 30. Juni.
30. 3. 13. Rudolf Herzog, »Preussens Geschichte« wird empfohlen.
31. 3. 13. Desgl. »Aus Deutschlands Werdegang« und »Der Befreiungskrieg«.

4. 4. 13. Am 16. Juni ist anlässlich des Regierungsjubiläums Sr. Majestät des Kaisers 
und Königs eine Schulfeier zu veranstalten.

7. 4. 13. Zeichenlehrer Dornbusch wird mit der Vertretung des Zeichenlehrers 
Budziński beauftragt.

27. 4. 13. Dem Kandidaten Dr. Sundermeyer wird die Vertretung eines erkrankten 
Oberlehrers übertragen.

2. 5. 13. Dahlmann, »Palästinajahrbuch« wird empfohlen.
15. 5. 13. Zwei Exemplare des Werkes von Rudolf Herzog, »Preussens Geschichte« werden 

zu Prämienzwecken übersandt.
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2б. 5- 13. Desgl. ein Exemplar des Werkes »Kaiser Wilhelm II. und die Marine«, drei 
Exemplare des Werkes »Unser Kaiser«, je zwei Exemplare der Schriften 
»Deutscher Kaiser« und Ziehen, »Dichtung der Befreiungskriege«.

5. 6. 13. Mittelschullehrer Zelazny in Strasburg wird zum 1. Oktober an das hiesige 
Gymnasium versetzt.

7. 6. 13. Ulbricht, »Die Alkoholfrage in der Schule« wird empfohlen.
16. 6. 13. »Ostland« erschienen im Verlage von Eulitz in Lissa wird empfohlen.
21. 6. 13. Desgl. Kuhse, »Kaiser Wilhelm II und das Schülerrudern«.
23. 6. 13. Desgl. Schulze, »Urkunden der deutschen Erhebung«.
21. 7. 13. Desgl. »Die Bibliothek der amerikanischen Kulturgeschichte«.
24. 7. 13. Desgl. Gramberg, »Pilze der Heimat«.
25. 7. 13. Kandidat Dr. Sundermeyer wird mit der Vertretung des erkrankten Ober­

lehrers Bio me beauftragt.
31. 7. 13. Die nächste Direktorenversammlung findet im Dezember in Marienburg statt.
13. 8. 13. Wissenschaftlicher Hilfslehrer Wieferich wird zum Beginn des Winterhalb­

jahres an das Oberlyzeum in Elbing versetzt.
18. 8. 13. Kandidat Dr. Schulze wird der Anstalt zum 1. Oktober überwiesen.
26. 8. 13. Desgl. Kandidat Wolff.
19. 9. 13. Braun, »Im Lande der Weissmäntel« wird empfohlen.
22. 9. 13. Kandidat Neunast wird der Anstalt überwiesen.
24. 9. 13. Betr. Zahlung der Reisekosten an Probekandidaten.
25. 9. 13. Technischer Lehrer Lomnitz wird zu dem Gesanglehrerkursus in Breslau ein­

einberufen.
27. 9. 13. Dem Kandidaten Dr. Be chier wird eine Oberlehrerstelle am hiesigen Gymnasium

übertragen.
8. 10. 13. Zur Erinnerung an die hundertste Wiederkehr des "Jahrestages der Schlacht bei 

Leipzig ist eine Schulfeier zu veranstalten.
14. 10. 13. Das im Verlage von Eulitz in Lissa erschienene Werk »Die deutsche Ostmark«

wird zur Anschaffung empfohlen.
23. 10. 13. Die Veröffentlichung der Programmbeilage »Gedankenführung im deutschen

Aufsatz. II. Abhandlung« von Professor Otto Puschmann wird genehmigt.
22. 10. 13. Steinwender, »Die römische Taktik zur Zeit der Manipularstellung« wird

empfohlen.
23. 10. 13. Vier Exemplare der Schrift von Lützow »Die Seeoffizierslaufbahn« werden

übersandt.
12.11. 13. »Bilder und Blätter aus der schwedischen Nüchternheitsbewegung« werden 

empfohlen.
12. ii. 13. Desgl. Freybe, »Anweisung zum Gebrauch der Wetterkarten«.
25. ii. 13. Schmidlin, »Die katholischen Missionen in den deutschen Schutzgebieten« wird 

der Anstalt als Geschenk des Herrn Ministers überwiesen.
27. ii. 13. Die Leitsätze für die Direktorenversammlung werden übersandt.
27. ii. 13. »Die deutsche Flotte unter Kaiser Wilhelm II.« (Geibels Verlag) wird empfohlen.
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8. 12. ¡3- Die Ferienordnung für das Schuljahr 1914/15 wird mitgeteilt.
14. 12. 13. Betr. Auswahl und Schulung geeigneter junger Leute für die VI. Olympiade 1916 

zu Berlin.
22. 12. 13. Die Vorführung wilder Tiere in Freiheit vor Schülern ist verboten.
22. 12. 13. In die Jahresberichte sind Angaben über freiwillige Spielnachmittage, Schüler­

vereine zur Pflege der Leibesübungen, turnerische Veranstaltungen, Wanderungen 
sowie etwa vorhandene Alumnate aufzunehmen.

6. ï. 14. Ueoer die mit dem »Wandervogel« gemachten Erfahrungen ist zu berichten.
18. i. 14. Reventlow, »Deutschland zur See« und Leberecht, »Auf, über, unter Wasser« 

werden zu Prämienzwecken überwiesen.
23. i. 14. Bei den mit dem Zeugnis über die Befähigung zum einjährig-freiwilligen Militär­

dienst abgehenden Untersekundanern sind Leistungsmessungen im Turnen vor­
zunehmen.

28. i. 14. Das im Mässigkeitsverlage in Berlin erschienene Werk »Alkoholfreie Jugend­
erziehung« wird zur Anschaffung empfohlen.

29. i. 14. Den anstellungsfähigen Kandidaten, die als Vertreter von Oberlehrern pp. an
staatlichen höheren Lehranstalten gegen Remuneration voll beschäftigt werden, 
ist während der Dauer einer in die Vertretungszeit fallenden militärischen 
Uebung die Remuneration zu belassen.

21. 2. 14. Die Einführung des Gesangbuches von Herrmann und Wagner wird genehmigt.
7. 3. 14. Kandidat Dr. Littschwager wird der Anstalt zur Ableistung des Probejahres

überwiesen.
8. 3. 14. Desgl. Kandidat Dr. Hoppe.
8. 3. 14. Dem Kandidaten Dr. Sundermeyer wird eine Hilfslehrerstelle am Gymnasium

in Thorn verliehen.
9. 3. 14. Desgl. dem Kandidaten Dr. Schulze.

ii. 3. 14. Dem Kandidaten Wolff wird die Vertretung eines Oberlehrers am Oberlyzeum 
in Marienwerder übertragen.

V. Geschichte der Anstalt.

Das Schuljahr 1913/14 wurde am 3. April in gewohnter Weise eröffnet. In das 
Lehrerkollegium trat neu ein technischer Lehrer Lomnitz, zur Ableistung des Probejahres 
wurden überwiesen die Kandidaten Dr. Erich Müller und Dr. Sundermeyer. Mit der 
weiteren Vertretung des bis zum 1. Juli beurlaubten Zeichenlehrers Budziński wurde der 
akademische Maler und Zeichenlehrer Dornbusch beauftragt. Vom 1. Mai ab übernahm 
Kandidat Dr. Sundermeyer die Vertretung des wegen Krankheit bis zu den Sommer­
ferien beurlaubten Professors Papenfus.

Am 15. Juni wurde das Regierungsjubiläum Sr. Majestät des Kaisers und Königs 
durch eine kirchliche Feier und am 16. Juni durch einen Festakt in der Aula begangen. 
Die Festrede hielt Oberlehrer Puppel. Die von dem Herrn Minister der Anstalt über­
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wiesenen Prämien erhielten folgende Schüler : Buczkowski (OI) das Werk von Willy 
Stoewer »Kaiser Wilhelm П. und die Marine«, Prabucki (UI), Mrozinski (Olla), 
Stachnik (Olla) je ein Exemplar des im Bongschen Verlage erschienenen Werkes »Unser 
Kaiser«, Rudolf Böttcher (Olla) und Drews (Ollb) je ein Exemplar des Werkes von 
Rudolf Herzog »Preussens Geschichte«. Die kleineren Prämien »Wilhelm ІГ, Deutscher 
Kaiser, König von Preussen« und Ziehen »Dichtung der Befreiungskriege« wurden ver­
liehen den Schülern Barlau (Ollla), Wollenberg (OHIb), Schmechel (UlHa) und 
Riedel (Ulllb). Nach Schluss der Feier wurden in Gegenwart zahlreicher Gäste von 
allen Klassen turnerische Wettkämpfe auf dem Konviktshofe veranstaltet.

Am 19. Juni fanden die üblichen Klassenausflüge statt.
Am 20. Juni besuchte Herr Geheimrat D. Kahle die Anstalt und wohnte dem 

Unterricht in verschiedenen Klassen bei.
Am 22. Juni wurden 20 katholische Schüler zum ersten Male zum Tische des 

Herrn geführt. Den Herren Ortsgeistlichen, die dem Religionslehrer bei dem Beichte­
hören der übrigen Schüler viermal Beihilfe leisteten, wird der Dank der Anstalt ausgesprochen.

Während der Sommerferien erkrankte Oberlehrer Blome und wurde bis zum 
14. September von dem Kandidaten Dr. Sundermeyer vertreten.

Am Vormittag des 2. September beging die Schule das Sedanfest durch ein 
Schauturnen des Gymnasialturnvereins. Am Nachmittag ging es wie in früheren Jahren 
zum Kriegsspiel, das von den Oberlehrern Dr. Grau und Dr. Bechler geleitet, mit einem 
Siege der blauen Partei auf den Niesewanzer Höhen endigte. Alsdann erfolgte bei Fackel­
schein und unter Voran tritt der Stadtkapelle der Umzug durch die Stadt bis zum Schul­
hofe, wo der Unterzeichnete Eichenkränze an die Sieger im Wetturnen verteilte und die 
Feier mit einer patriotischen Ansprache schloss.

Am i. Oktober traten folgende Veränderungen im Lehrerkollegium ein: Der 
Kandidat Dr. Bechler wurde zum Oberlehrer in Könitz ernannt, der wissenschaftliche 
Hilfslehrer Wieferich an das Oberlyzeum in Elbing versetzt. An seine Stelle trat der 
Mittelschullehrer Zelazny aus Strasburg. Kandidat Dr. Raetz übernahm eine Hilfslehrer­
stelle am hiesigen Lyzeum und Dr. Müller begab sich nach Graudenz, um seiner Militär­
pflicht zu genügen. Zur Ableistung des Probejahres wurden der Anstalt überwiesen die 
Kandidaten Neunast, Dr. Schulze und Wolff.

Am 18. Oktober fanden zur Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig um 8 Uhr 
Andachten in der Gymnasialkirche und in der Aula statt, denen eine öffentliche Schulfeier 
in der Aula folgte. Die Festrede hielt Professor Schoenenberg. Die der Anstalt zur 
Verfügung gestellten Prämien erhielten folgende Schüler: Kraus (01) das Werk »Die 
Ostmark«, Arnold Simon (UI) »Befreiungskriege« von Tañera, Hannemann (Olla) 
»Die grosse Zeit 1813—15« von Rethwisch, Zielke (Olla) » ւ 813 « von Treitschke, 
Johannes Ruhnke (Ullb), Wenda (Ullb) Moczynski (Ollla) und Zemke (Olllb) je 
ein Exemplar der Schrift von Walter v. Bremen »Die Völkerschlacht bei Leipzig«. Am 
Nachmittage marschierten die Schüler nach den Niesewanzer Höhen, wo bei Einbruch der 
Dunkelheit ein Holzstoss entzündet nnd patriotische Gesänge und Deklamationen vorge- 
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tragen wurden. Oberlehrer Dr. Grau wies in einer kurzen Ansprache nochmals auf die 
Bedeutung des Tages hin und schloss mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland.

Am 20., 2i. und 22. November besuchte Herr Geheimrat D. Kahle die Anstalt 
und wohnte dem Unterricht in sämtlichen Klassen bei.

Am 5. und 6. Dezember nahm der Berichterstatter an der in Marienburg tagenden 
Versammlung der westpreussischen Direktoren teil.

Am ig. Januar 1914 erlag ein braver Schüler, der Untertertianer Konrad 
v. Glowczewski, einem langwierigen Lungenleiden. Am 22. geleiteten Lehrer und 
Schüler der Anstalt den so früh Entschlafenen zur letzten Ruhe. R. i. p.

Am 27. Januar wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers um ց Uhr vorm. 
durch eine Andacht in der Gymnasialkirche und um iib's Uhr durch eine Feier in der 
Aula vor zahlreich erschienenen Gästen begangen. In seiner Festrede sprach Oberlehrer 
Czekalla über die rechte Willens- und Charakterbildung, die er als das Haupterfordernis 
für jeden brauchbaren Staatsbürger der Gegenwart des näheren kennzeichnete. — Die der 
Anstalt überwiesenen Prämien: Reventlow, »Deutschland zur See« und Leberecht, »Auf, 
über, unter Wasser« wurden verliehen dem Untersekundaner Arthur Heyer und dem 
Obertertianer Oswald Rahmel.

Am 8. März veranstalteten unter der Leitung des Gesanglehrers Lomnitz der 
Gymnasialchor und die Schülerkapelle ein Konzert in der Aula, das sich eines ausser­
ordentlich regen Besuches erfreute. Der Reinertrag von etwa 200 M ist zur Beschaffung 
von Instrumenten für die Schülerkapelle bestimmt.

Am ig. und 20. März fand unter dem Vorsitz des Herrn Geheimen Regierungs­
und Provinzialschulrats Professor D. Kahle die mündliche Reifeprüfung statt.

Mit Schluss des Winterhalbjahres verlassen die Anstalt nach Beendigung ihrer 
Probejahre Dr. Schulze und Dr. Sundermeyer, um wissenschaftliche Hilfslehrerstellen 
am Gymnasium in Thorn und Kandidat des höheren Schulamtes Wolff, um die Ver­
tretung eines Oberlehrers am Oberlyzeum in Marienwerder zu übernehmen.

Der Anstalt neu über wiesen sind zur Ableistung des Probejahres die Kandidaten 
Dr. Littschwager, Dr. Hoppe und Dr. Hagemann.
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VI. Statistische Mitteilungen.

1. Zahl und Durchichnittsalter der Schüler.

01 UI Olla Ollb U Па Ullb Ollla ОШЪ Ullla ишь IVa IVb Va Vb Via VIb Sa.

I. Am Anfang des Sommerhalbjahres 18 23 22 20 29 24 29 24 ЗІ 25 30 28 28 24 32 3։ 418.

2. » » » Winterhalbjahres 17 23 20 18 2 5 22 29 24 ЗО 24 29 26 29 25 32 3։ 404

3. Am r. Februar 1914 1; 23 20 18 25 29 22 ЗІ 23 29 26 29 25 32 31 402

4. Durchschnittsalter am 1. Februar 1914 20,6 19,9 17,7 >8,5 I7,i 17,8 15,8 4.7 15,1 ■5.2 >3,2 >3,6 >2,3 12,6 "’8 >t,2

*) Davon wohnen mit voller Pension im Schulort 188.

2. Religions-, Staatsangehörigkeits- und Heimatsnerhültniííe der Schüler.

Konfession bezw. Religion Staatsangehörigkeit Heimat
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I. Am Anfang des Sommerhalbjahres "Sr 246 — IS 418 — 199 219

շ. » » » Winterhalbjahres 152 ZSZ — IS 404 — 00 2'5

3, Am I. Februar 1914 ISS 235 14 402 — 188 2'4՛)

3. Turnen.
Die Anstalt besuchten im Sommer 41g, im Winter 405 Schüler. Von diesen 

waren befreit :

Es bestanden bei іб Klassen 8 Turnabteilungen, von denen die kleinste 32, die 
grösste 61 Schüler zählte. Jede Abteilung erhielt wöchentlich 3 Turnstunden. Diese 
erteilten im Sommerhalbjahr Oberlehrer Dr. Grau (Г, OII), Oberlehrer Reuter (UH, OIII), 
Kandidat Dr. Bechler (UIII, IV), Zeichenlehrer Budziński (V, VI), im Winterhalbjahr:

vom Turnen überhaupt von einzelnen Uebungen

a) Auf Grund ärztlichen Zeugnisses im S. 30, im W. 35 im S. 2, im ЛѴ. 2

b) Aus anderen Gründen im S. —, im W. — im S. —, im W. —

Zusammen im S. 30, im W. 33 im S. 2, im W. 2

im S. 7,i°/o im W. 8,6% im S. 0,48%, im W. 0,49%
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Oberlehrer Dr. Grau (1), Oberlehrer Reuter (OIT, UII), Oberlehrer Dr. Bechler (UII1), 
Zeichenlehrer Budziński (V, VI), Mittelschullehrer Zelazny (ОШ). Im Sommer spielten 
die Klassen I, II, III je 2 Stunden wöchentlich auf einem von der Stadt gepachteten 
Platz im Stadtpark.

Äusser den jährlichen Klassenausflügen und dem Sedankriegsspiel unternahmen 
alle Klassen in der Badezeit unter Leitung der Turnlehrer, gelegentlich auch der Klassen­
leiter, Badeausflüge nach dem 6 km entfernten Müskendorfer See. Turnmärsche wurden 
besonders von den oberen Klassen ausgeführt; so wanderte z. B. die Prima im April 1913 
von Könitz über Krojanten und zurück, im Februar 1914 über Grunsberg—Danziger 
Chaussee—Neu Amerika und zurück, die Prima und Obersekunda gemeinsam im September 
über Po walken—Zbenin nach Forsthaus Ostro witte an den herrlichen Ostrowitter See und 
von da über die Oberförsterei Klausenau auf der Bereuter Chaussee zurück. Auch die 
mittleren und unteren Klassen unternahmen unter Leitung ihrer Lehrer wiederholt grössere 
und kleinere Ausflüge in die nähere oder weitere Umgebung von Könitz. Zur Feier des 
Regierungsjubiläums Sr. Majestät des Kaisers und Königs veranstaltete die Schule am 
16. Juni für alle Schüler Klassen wett kämpfe nach folgendem Plan: VI: Klettern an 
Stangen. V: Wettlauf über etwa 50 m hin und zurück. IV: Hochsprung mit Anlauf 
(bester Brzezinski mit 1,60 m). UIII: Hindernislauf. OIII: Bockgrätsch-Sprung. UII: 
Weitsprung mit Anlauf (bester Albert Gatz mit 5 m). OII: Weithochsprung (bester Zielke mit 
1,50 m hoch und 2,20 m weit). UI: Kugelstossen (7T/2 kg): (bester Rhode mit 8,40 m). 
O1 : Weitwurf mit schwedischem Speer: (bester Jagalski mit 30,60 m).

In den drei sportlichen Vereinigungen der Anstalt herrschte in diesem Jahre ein 
besonders reges Leben. Der Gymnasialturnverein mit 43 Mitgliedern und 27 Zöglingen, 
im Sommer (48 bezw. 41 im Winter) veranstaltete zur Feier seines Stiftungsfestes am 
28. Juni ein Schauturnen, am Sedantage ein Wetturnen und am 22. Dezember zu 
seiner Weihnachtsbescherung ein Schauturnen. Das Wetturnen vollzog sich in zwei 
Stufen nach folgendem Plan: I. Stufe: Reck, Barren, Stabweitsprung, Kugelstossen, 
100 m-Lauf. II. Stufe: Barren, Pferd, Stabhochsprung, Kugelstossen, 100 m-Lauf. Die 
ersten Sieger in jeder Abteilung wiesen mit 122 und 96 Punkten recht beachtenswerte 
Leistungen auf. Turnmärsche unternahm der G.-T.-V. zwei, und zwar einen über 
Richnau nach Schlochau (Rückfahrt mit der Bahn) und einen über Zandersdorf—Kl. Könitz 
nach Müskendorf.

Der »Wandervogel E. V.« zählt 43 Mitglieder aus den Klassen I—UIIT, er steht 
unter der Aufsicht des Oberlehrers Williges und unternimmt wöchentlich eine eintägige, in 
den Ferien mehrtägige »Fahrten«, bei denen sich die Teilnehmer des Genusses von 
Alkohol und Tabak enthalten. Es haben im Ganzen 41 eintägige und sechs mehrtägige 
Fahrten stattgefunden. Das Ziel der letzteren war Marienburg, Dt. Eylau (Besuch des 
Gautages), die sächsische Schweiz und Böhmen (21 Tage, 8 Teilnehmer), Pommern und 
die Insel Rügen (18 Tage, 6 Teilnehmer), eine Fahrt durch Westpreussen und eine 
Wanderung nach Hammerstein zur Freifahrt mit den Pommern. Alle diese Fahrten ver­
liefen zur völligen Zufriedenheit, Misstände irgend welcher Art sind nicht beobachtet worden.
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Der Gymnasial-Fussballklub »Sturm« mit 36 Mitgliedern und 9 Zöglingen 
im Sommer, 41 Mitgliedern und 7 Zöglingen im Winter, kann auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. In zahlreichen Wettspielen mit befreundeten Vereinen zeigte er seine in 
fleissiger Uebung erreichte Leistungsfähigkeit. Es wurde gespielt (z. T. auch in Gesell­
schaftsspielen) am 20. April mit dem Konitzer Sportverein (4 : o), am 4. Mai mit demselben 
in den zweiten Mannschaften (i : 1), am 1. Juni mit dem Seminar-Sportverein Tuchei in 
Tuchei (o : 1), am 15. Juni, mit dem Konitzer Sportverein (3 : 2), am 7. September mit dem­
selben in gemischten Mannschaften (i : 1), am 14. September mit dem Seminar-Sportverein 
Fr. Friedland (2:0), am 19. Oktober mit dem Konitzer Sportverein (5:1). Sein Stiftungs­
fest beging der Verein am 13. September mit sportlichen Wetfkämpfen, die aus Lauf­
und Ballstossübungen bestanden. Wanderungen unternahm der Fussballklub nach 
Müskendorf am 31. Mai und über Hennigsdorf—Mosnitz-Gr. Jenznick—Lichtenhagen nach 
Schlochau (zurück mit der Bahn) am 26. Oktober. t btbltothcf Oor*

4. Wahlfreier, Schreib- und Ersatzunterricht.

im Sommer im Winter

Französisch aus I 6, aus OII 5 aus I 6, aus OII 5

Hebräisch aus I 2, aus OII 7 aus I 2, aus OII 2

Zeichnen : 15 13
Dem Schreibunterricht für Schüler mit schlechter Handschrift aus IV— OIII 

waren zugewiesen im Sommer 24, im Winter 19 Schüler.
Nachdem im Sommerhalbjahr unter sachkundiger Leitung ein Kursus für 

Stenographie (System Stolze-Schrey) abgehalten worden war, traten im Winter 
34 Schüler zu einem Verein für Stenographie zusammen, der sich die Pflege der
Schnellschrift zur Aufgabe gemacht hat.

Am Ersatzunterricht für Griechisch nahmen teil:

im Sommer im Winter

aus UIII 20 19

aus 0Ш 11 IO

aus UII 12 8
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5. Ueberíicht über die Abiturienten.

vom
Wie

Am 19. und 20. März 1914 fand unter dem Vorsitz des Herrn Geheimen Regierungs­
rates D. Kahle die mündliche Reifeprüfung statt, bei der sich 13 Oberprimaner das 
Zeugnis der Reife erwarben davon 3 unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

1. Deutsch:
2. Lateinisch:
3. Griechisch:
4. Mathematik: a) Ein auf der Spitze stehender Kegel, dessen Grundflächenhalbmesser

r — ó cm und dessen Höhe h — 16 cm ist, sei bis zur Höhe 
a — 10 cm mit Wasser gefüllt. In den Kegel wird eine Kugel 
Halbmesser q = 2,5 cm hineingeworfen, die ganz untergeht, 
hoch ist nun die Wasseroberfläche?

*) Von .der mündlichen Prüfung

Hufgaben für die Reifeprüfung.
Welche Arten der Freiheit feiert Schiller?
Eine Uebersetzung aus dem Deutschen ins' Lateinische. 
Thucyd. III, c. g u. 10.

befreit.

JTs Namen Geburtstag
Be­

kennt­
nis

Geburtsort
Stand und.Wohnort

des Vaters

Aufenthalt
Erwählter

Beruf

au
f de

n 
G

ym
­

na
siu

m

in
 

Pr
im

a

I Buczkowski, Bruno 28. 2. 92 kath. Danzig W erftschmiedemeister 
in Danzig

2 2 Schiffbau

2 Heidt, Alfons 30. 5-93 kath. Gr. Mangelmühle, Kr. 
Tuchei

Lehrer in Gr. Mangel­
mühle

4 2 Maschinen­
baufach

3 Hoppe, Klemens*) 22. 3. 94 kath. Christfelde, Kr.Schlochau Gutsbesitzer in Christ­
felde

8 2 Heeresdienst

4 Klopocki, Kasimir 25. 2. 92 kath. Könitz Weichensteller in Könitz I I 3 Theologie u.
Philologie

5 Kraus, Werner 24. З. 95 ev. Bromberg Regierungs = und Baurat 
in Könitz

8% 2 Schiffbau

6 Krenski, Leonhard 28. 2.93 kath. Forst Kamnitz, 
Kr. Tuchei

Schneidemühlenbesitzer
in Krojanke

6 3 Maschinen­
baufach

7 Kroll, Franz*) 4- 5- 94 kath. Kamin, Kr. Flatow Lehrer in Berent 3 2 Theologie u.
Philologie

8 Kuchenbecker, Joseph 24. 5.92 kath. Lichnau, Kr. Könitz ý Besitzer in Lichnau 9 3 Tierarznei­
kunde

9 Schoenenberg, Berthold 26. 12. 94 kath. Könitz Professor in Könitz IO 2 Heeresdienst
ІО Simon, Immanuel 7. 12.93 ev. Speck in Pommern Superintendent in Könitz 3/', 2 Theologie
II TetzlafT, Rudolf*) 13. 12. 94 kath. Könitz Tischlermeister in Könitz 9 2 Schiffbau
12 Wolff, Wilhelm 12. 4 93 kath. Graudenz Kreisschulinspektor in 

Borken in Westf.
9 3 Medizin

13 Zynda, Franz IO. 10. 92 kath. Owsnitz, Kr. Berent Rentier in Berent 5 3 Theologie

b) Um wieviel Uhr mitteleuropäischer Zeit wurde am Vormittag des
längsten Tages (Sonnendeklination Ժ = -p- 23o 27՛) in Wiesbaden 
(У = 5°° 5՜; 8° 15՜ östlicher Länge) der horizontale Schatten
eines Stabes ebenso lang wie der Stab selbst gefunden, und welche 
Richtung hatte der Schatten? Zeitgleichung g — 4֊ im, 18s

c) Die Entfernung der unzugänglichen Punkte A und В auf dem Felde 
zu berechnen, wenn für einen in der Verlängerung von AB über В 
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hinaus liegenden'.Punkt C und für einen seitwärts liegenden Punkt D 
CD = a, BCD = a, ADC ■ ß, BDC = y, bekannt sind, a — 4607, 
« = 95o ró' 24"; ß = 52o 47՜ 54՛՛, Z = 24° 38' 36".

d) Ein Sichelträger von der gezeichneten Form (Ober- und Untergurte 
sind Parabelsehnen) hat die Spannweite 12 m. Die untere Gurtung 
hat die Pfeilhöhe h = 2 m, der Stab i die Länge von 3 m. Wie lang 
ist der Stab AB? (Die Zeichnung war beigegeben.)

5- Hebräisch: II. Sam. g, 2 — 7.

VIL Stiftungen und Unterstützungen.

i. Die von Herrn Professor Böttcher freundlichst verwaltete Schülerkranken- 
kasse hatte

Bestand am i. Januar 1913 6609,72 M 
Einnahme aus 1913 a) Beiträge .... 347,50 M

b) Zinsen . . . . . 263,79 8 611,29 8

Zusammen 7221,01 M
Ausgabe für 1913 417,15 M
Bestand am 1. Januar 1914 . . . . . . . . 6803,86 M 

2. Die seitens des Gymnasiums zu verleihenden Stipendien wurden den Satzungen 
gemäss vergeben. Aus der Nelkestiftung erhielten 2 Schüler (Verwandte des Stifters) 
U nterstützungen.

3. Schulgeldbefreiungen erfolgten in dem vorgeschriebenen Umfange.
4. Zu dem Gymnasium gehört ein für katholische Schüler bestimmtes Konvikt« und 

Alumnat, das auf dem Mönchanger belegen und in den Gebäuden des im Jahre 1819 
aufgehobenen Augustinerklosters untergebracht ist. In der ehemaligen Klosterkirche be-
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findet sich die Dienstwohnung des katholischen Religionslehrers, der gleichzeitig das Amt 
des Konviktsinspektors verwaltet, sowie die Wohnräume der elf Konviktoristen. Ferner 
wohnen hier von den 25 Alumnen 13. In dem früheren Wohngebäude der Augustiner, 
das im Jahre 1850 erneuert worden ist, haben der Konviktsökonom und die übrigen 
Alumnen ihre Behausung. Durch Ministerialerlass vom 8. April 1913 ist das Pensions­
geld für die Konviktoristen wie für die Alumnen auf 270 M festgesetzt worden. Während 
jedoch die letzteren den vollen Preis aus eigenen Mitteln bestreiten müssen, regelt der 
Erlass die Verteilung der Kosten für die Konviktoristen in folgender Weise: Zu neun 
von den elf bestehenden Stellen leistet die Staatskasse aus der Vermögensmasse des 
aufgehobenen Zisterzienserklosters in Krone a. Br. einen Beitrag von je 160 M, so dass 
die Inhaber selbst noch einen jährlichen Zuschuss von 110 M zu zahlen haben. Für die 
zwei von dem Bischof von Culm gestifteten Freistellen entrichtet die Bischöfliche 
Kasse in Pelplin den vollen Betrag von 270 M. Die Konviktstellen sind zu zwei 
Dritteln für solche Schüler bestimmt, die sich dem geistlichen Stande zu widmen beab­
sichtigen, zu einem Drittel für solche, die sich dem Studium der Philologie zuzuwenden 
gedenken. In demselben Verhältnis erfolgt auf Vorschlag des Lehrerkollegiums die Be­
setzung der Stellen zu zwei Dritteln durch den Bischof von Culm im Einvernehmen mit 
dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium und zu einem Drittel durch dieses allein.

VIII. Mitteilungen an die Schüler und ihre Eltern.

1. Der Unterricht wird Mittwoch, den i. April, geschlossen.
2. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 16. April, morgens 8 Uhr mit 

einem Hochamt in der Gymnasialkirche für die katholischen und um 8U4 Uhr mit einer 
Andacht in der Aula für die evangelischen Schüler Um ց-Ѵз Uhr erfolgt die Mitteilung 
des Stundenplanes. Daran schliesst sich die Prüfung der neu eintretenden Schüler.

3. Anmeldungen neuer Schüler nehme ich schriftlich jederzeit, mündlich 
Mittwoch, den. 15. April, morgens von 9—i Uhr entgegen.

4. Die um Aufnahme in die Sexta nachsuchenden Schüler müssen das neunte 
Lebensjahr vollendet, dürfen aber das zwölfte nicht überschritten haben. Bedingung für 
die Aufnahme ist ferner die Fähigkeit, deutsche und lateinische Druckschrift geläufig zu 
lesen, Kenntnis der wichtigeren Redeteile, eine leserliche Handschrift, Fertigkeit, Diktiertes 
ohne grobe Fehler gegen die Rechtschreibung niederzuschreiben, Sicherheit in den vier 
Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen.

5. In Untertertia, Obertertia und Untersekunda kann statt Griechisch Englisch und 
ein verstärkter französischer und mathematischer Unterricht genommen werden. Den 
Schülern, die mit dem freimilligen-Zeugnis abzugehen beabsichtigen, wird die Benutzung 
der Realkurse dringend empfohlen.

6. Auswärtige Schüler dürfen nur mit der vorher einzuholenden Genehmigung des 
Direktors ihre Wohnung mieten oder wechseln.

7. Das Eintrittsgeld beträgt für Schüler der Sexta bis Quarta 3 M, für die 
der Tertia bis Prima 6 M, das Schulgeld für Schüler der Sexta bis einschliesslich Unter- 
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sekunda 130 M, für die der Obersekunda und Prima 150 HI jährlich. Es ist in viertel­
jährlichen Teilzahlungen im voraus zu entrichten. Befreiungen vom Schulgeld werden 
stets nur für ein halbes fahr und nur Schülern gewährt, die einer solchen Unterstützung 
bedürftig und würdig sind.

8. Den Eltern der evangelischen Schüler wird der Rat erteilt, ihre Söhne in der 
Tertia am Konfirmandenunterricht teilnehmen zu lassen, da diese sonst in ihrem Schul­
unterricht erheblich geschädigt werden.

9. Die Eltern der Schüler werden dringend gebeten, die Schule in dem Kampfe 
gegen die Schundliteratur zu unterstützen.

io. Der Unterzeichnete ist an jedem Schultage uon 12—1 Uhr

Das erste Datum be­
zeichnet den Tag des 

Schulschlusses, das 
zweite den Tag des 

Schulbeginns.

in seinem Amts­
zimmer zu sprechen, doch wird auswärtigen Besuchern vorherige Anmeldung empfohlen. 

ii. Die Ferien für das Schuljahr 1914/16 sind, wie folgt, festgesetzt:
Ostern: 1. bis 16. April.
Pfingsten: 29. Mai bis 5. Juni. 
Sommerferien: 3. Juli bis 6. August. 
Herbstferien: 30. September bis 13. Oktober. 
Weihnachten: 23. Dezember 1914 bis 8. Januar 1915. 
Schluss des Schuljahres den 31. März 1915.

Könitz, im März 1914.

Dr. Ccrrens,

Direktor.




